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Fi t  heißL in den Fal l :  NIan
scfit cntspannt und nil dcm
gulen Gefühl. dass nran jede
Si tual ion pcr fckt  meis lenr
kann. an sein. Aufg.be heran.
. -Mi t  der  $ ' ing$ave Metho-
de wird d ic  opt imale Zusam-
menarbcit der beiden Gehi.n-
hülttcn angefegt und koor
dinre| f .  erk lärr  Dr .  Edi th
König-Hetzenauc.  Gestaf le t
s i rd n i t  dcm Abchecken der
Sl.essfäktoren die den Klien,
len nassi r  beeint lussen.  Hier
hal sich der O Ring,Test. der
bewährtc Muskellest aus dcr
Kinesio logie.  a1s zuvcr lüss ig
hefausgenel l l .  . .Mi lh i l fe  d ie-
ses Tens komml nran punkt-
senau züm Kem: Man ermi l -
Iell. für wclche Slfessfaktoren
die Ressoürcen des cetene-
Ien selbn le icht  ausre ichen
und sicht sofo - $o das nichl
der  Fal l  is r ' .  so König
Hclrenauef \leiter ln Frlle
der nr0glichen Slrcsstäktoren
\or  e inem öf fenl l ichen Auf-
lnlt \!jrd ellvä gctesret. ob be,
st immle Pcrsonen im Pub-
l ikum. d ic  Publ ikumsgröße.
d ie Räuml ichkei t .  best innr te
Thcnen. Kataslrophenfanta
sien oder auch das cigene EF
!cheinungsbi ld  oder  das e i -

Sene Verhallcn und Befinden
dic cnrscheidenden St.essfak

Dr. Edith König-Hetzenauer und Christian Xönig
wingwave'-Coach€s und -Trainer,

tüen s ind.  mi l  dcnen man
.us e igener Kraf l  n icht  mehr
konsnukr iv  ungchen kann.

Das Gehirn
reagiert sofod
. .Die konkrere In lcNent ion-
naml ich das Winkcn des
Coaches vor den Augen seines
Gegenübers.  versetzt  den
Coachee in cine so genannte
wache REM Schlalphase-. er
k lär t  Chr is t ian König.  Wäh
rcnd nran derart .-besunkcn '

w;d.  konzenlr ien man s ich
außcrdem auf den vorhcr er'
miltelten Stressfaktor und ei,
nen dazu posi l iy  formul ienen
Glaubenssatr bzw ein posili!
enpiundenes Gefühl .  . .Man
tragt sich ganz einfäch: Was
krnn ich $irklich ausgespro-
chen gui und $.ie ist mein Ge-

fühl dabci? Und genau darauf
konzentricrt män sich_. so die
lvingwa!c lTrainer Dem win-
kcn folgt man dabei besländig
mit den Augen. mcistens ein
fach in horizontalef Abfolge.
..In Normaliall reicht es aus.
\!enn inän der winkbe\legun-q
25-mal mit den Augen folgr.
Die Intormation wird sofort
von Gehirn gespeicherr ' .  so
Edilh König-Helzenaucr Drs
Versetzen in den RENI Zu
stand hat seincn guten Grund:
In dieser Phasc errgicht das
menschl ichc Gehirn in  der
Nachl ako nn Rahmen der
Trärmthasen einen oprima-
lcn. losungsorienlierten Krca
tiv Zustand. Die Erlahrung der
beiden wing$.ive Trainef aus
Linz zeigr. dass bei mehreren
Thencn. die es zu bearbeiten
gih. dennoch zwei bis drci
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Silzungen ausreichen. um die
Blockaden zu lösen und die
Srreslakt('en- die in lielen
F.illen auch alte. hinderlichc
Nluster auliecht erhalten. für
inrmer auf Urlaub zu schicken.
Mit dem O-Ring-Test wird
aber auch soforl nach jcder
Inlervcnrion gc tc'te1 und das
Winken solange lviederholl. bis
def Klient stark testel.

Die Signale hören
Das Beärbcitcn von blockie'
rcndcn Mu5tern via s,ingwave -

Medrode ha1 lielsenige posi
tile Aspekle: Dic Krcalivitat
sleigl deutlich an. durch das
Implcment ieren e ines ent-
spanntcn Grundgetühls beugt
man Bürn out enlscheidend
!o. ..Gerade sehr engagiene
Menschen haben oft verlernt.
aufihren Körper zu hörcn und
die Signäle. die dcr Kitrfer
sendel .  übcrhaupt  wah|zu '
nehn1en-.  merkt  Chf is t ian
König an. wingryave macht
hicr yie lcs $,ieder besussr und
hilft auch dabei. so manchen
sei tefen Schr i t l  des Lebens
aus einer entspannreren Haf
rung hcruruszu beur le i len und
dcn1cntsprechend gesündere
Enlscheidungen zu trefTen. j

$lvw.helzenaueFkoenig.com

Der Einfluss von
wingwave@-Coaching

D li":#il'fi ?:1",I;fä[:il:[
arbeit den Einfluss von wingwavee-
Coaching auf PdfL ngsa ngst von
Studenten und auf Lampenfieber bej
professionellen Schauspielern getestet
und konnte dabei iolgende Hypothesen
untermauem:
Die [4ethode trägt z!m Abbau von
Prüfungsängsten bei. Es zeigt sich eine

signif kante Veränderung zwischen einer
Prüfung, die ohne vorheriges wingwave"-
Coaching absolviert wurde, und einem
Test nach einem entsprechenden
Coaching. Die Angst, Aufgeregtheit und
Selbstzweifel nahmen deutlich ab, die Zu,
veßichtlichkeit stieg ebenso deutlich an.
Die Methode wiftt unabhängig von der
Person des Anwenders. Das Ergebnis
zeigt bei hochsignifikantem Haupteffekt
keine Wechselwilkung mit dem Faktor
,,Coach". Die lvlethode wirkt unabhängig
von der Ursache der Prüfungsangst -

ausreichende Prüf ungsvorbereitung
voausgesetzt, Zwölf von dreizehn VeF
suchspersonen gaben an, gut oder sehr
gut äuf die Prüfungen vorbereitet gewe-
sen zu sein. Demnach bezieht sich def
positive Effekt alleine auf die vebessede
mentale Fassung der Kandidaten.
Die Peßonen hatten ünteßchiedliche
Angstursachen und konnten vom
Coaching dennoch gleichermaßen
profitieren was für die individuelie
und punktgenau€ Vorgehensweise von
wingwave- Coaching sprlcht.
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